
STARTEN SIE MIT UNS 
IN DIE ZUKUNFT. 

Nur eines können Sie später nicht mehr: Ihre Altersvorsorge planen. Sorgen Sie bereits heute mit der 
Sparkassen Privatvorsorge für morgen vor. Wir ermitteln Ihre Versorgungslücke und zeigen ihnen, wie 
Sie mit staatlicher Förderung ihren Lebensstandard im Alter finanziell sichern können. Informieren Sie 
sich über unsere zertifizierten Angebote. Wenns um Ihre Zukunft geht - aStädt. Sparkasse Schweinfurt. 
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I . V o r s i t z e n d e r G e r h a r d S c h ö b e ! 
A l b e r t i s t r a ß e 23, S c h w e i n f u r t , Te l . 0 97 21 / 2 13 57 

Auf ein Wort! 

„ H i p p h i p p - H u r r a " 

Liebe IVlitglieder, unter d e m obigen IVlotto der Fussbal ler steht die heut ige Ausga­
be des „JAHN-Aktue l l " . Und Grund hierfür bieten uns die Fussbal ler a l lemal . Nach 
einer to l len, mi t re ißenden, phantast ischen und vor a l lem über raschenden Runde 
wurden unsere, Deutsch lands beste Fussbal ler Zweiter, also Vize-Wel tmeister . 
Kaum einer hätte das vorher gedacht . Hierzu herz l ichen G lückwunsch ! 

A m Rande bemerkt : es war einer unter d iesen Spie lern dabe i , der wuss te schon 
vor dem letzten Spiel , dass Deutsch land Wel tmeis ter werden würde , nur wuss te 
er nicht zu sagen, wa rum Deutsch land Wel tmeis ter werden sol l te. Dami t hat er 
uns und der Mannschaf t keinen guten Dienst getan; im Gegente i l , es wurde dami t 
nur der bessere Gegner zusätz l ich motiv iert . Aber dafür we iß dieser Spieler heute 
schon , dass wir be im nächsten Male Wel tmeis ter we rden . 

G a n z ande rs stel l t s ich d ie Lage im Fussba l l be i u n s e r e n , be i den J A H N -
Fussbal lern dar. Nach vielen Anläufen, v ie len Runden in der A-K lasse, neuerd ings 
Kreisl iga, schaff ten es nun endl ich unsere Kicker, w ieder in die Bezirks l iga au fzu­
ste igen. Damit hatte keiner gerechnet , höchstens t räumen konnte man davon oder 
es wünschen . 
Liebe Jungs, wir alle vom TV Jahn sind stolz auf Euch und f reuen uns mit Euch 
über diese Eure Leistung. Dank auch d e m Trainer Ludwig Nikiaus und der Fussbal l -
Abte i lung. 

Herz l ichen G lückwunsch ! 

Auf dann 
Euer Gerhard Schöbet 

!! Bitte vormerken !! 
Nächster Redakt ionssch luß: 29 . S e p t e m b e r 2002 

Der Bezugspre is ist im Mitg l iedsbei t rag entha l ten. 
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Herausgeber: T.V. Jahn 1895 e.V., Ernst-Paul-Str. 6, 97422 Schweinfurt 
Verantwortlich: Gerhard Schöbel, Albertistr. 23, 97422 Schweinfurt, Tel. 21357 

www.tv-jahn-schweinfurt.de 
Gestaltung, Satz u. Druck: KRESS DRÜCK, Weyerer Str. 2, 97526 Sennfeld, Tel. 6 85 63 



Wadenklee 
Baustoffe [nüH 

Schweinfurt 
Am Sennfelder Bahnhof 

^ 09721 / 6 00 38 

AUTO-REPARATUR-WERKSTÄTTE 

R O S S B R U N N S T R A S S E 19 1/2 - TEL . 0 97 21 / 2 16 75 
97421 S C H W E I N F U R T 

J u l i : 

A u g u s t : 

S e p t e m b e r : 

O k t o b e r : 

N o v e m b e r : 

Roth, Georg ' 3 .7.2002 89 Jahre 
Popp, Resi 14.7.2002 88 Jahre 
La Clair, Renate 16.7.2002 50 Jahre 
Huth, Karl 18.7.2002 81 Jahre 
Peppel , Hannelore 31.7 .2002 60 Jahre 

Hermann , Karin , 2 .8 .2002 60 Jahre 
Franz, Anna ' 3 .8.2002 84 Jahre 
Schönste in , Ilse 4 .8 .2002 65 Jahre 
Weber, Ludwig 18.8.2002 83 Jahre 
Ruß, August -Georg 22.8 .2002 65 Jahre 

Zieroff, El isabeth • 6 .9.2002 81 Jahre 
Müller, El isabeth :. 10.9.2002 87 Jahre 
Barth, Hi ldegard 11.9.2002 80 Jahre 
Ott, Georg 26.9 .2002 89 Jahre 
Gobrecht , Renate 28.9 .2002 60 Jahre 
Gr iebsch, Irene 28.9 .2002 60 Jahre 

Nikiaus, Ruprecht 20 .10 .2002 88 Jahre 
Bauer, Wi l f r ied 29 .10 .2002 50 Jahre 
Stühler, Herber t 30 .10.2002 65 Jahre 

Heber, Kar l -Heinz 4.11.2002 60 Jahre 
Mühlbauer, Werner 4.11.2002 65 Jahre 
Schleemi lch, Meta 11.11.2002 81 Jahre 
Elf lein, Brigitte 12.11.2002 50 Jahre 
Deichsel , Ingelore 15.11.2002 65 Jahre 
Roscher, Renate 18.11.2002 65 Jahre 
Jacob, Herbert 20.11.2002 65 Jahre 
Pfister, Mar ianne 21.11.2002 75 Jahre 
Pfefferkorn, Bernd 22.11.2002 60 Jahre 
Raßbach , Else 23.11.2002 84 Jahre 
Lechner, Anna 26.11.2002 83 Jahre 
Henke l , Mar ie 30.11.2002 82 Jahre 



Am Oberndorfer Weiher 15 
Schweinfurt - Telefon 0 97 21 / 8 40 66 

Schöll Schuhmoden 
) 

Rückertstraße 7 
II 97421 Schweinfurt 

Telefon: 0 9721 /24060- Fax: 18 65 49 

F a h r s c h u l e 

Peter Bauer 
97422 Schweinfurt 
S e g n i t z s t r . 2 8 • T e l . 0 9 7 2 1 / 2 1 0 9 9 

Wir trauern um 

Ella Meister 
t 14. April 2002 

Genau einen iVlonat nac l i d e m Tod ihres gel iebten Heinz verl ieß uns 
auch unsere Ella. Ella und Heinz Meister waren wie kaum je ein Paar 
zuvor be im TV Jahn „ein Herz und eine Seele" . W o er war, war auch 
sie; und w o sie war, war auch er. G e m e i n s a m g ingen s ie; ja meis ter ten 
sie, das Leben, egal w ie es kam, w a s auch kam. 

O b als junge Turnerin der FTS, die damals , im Jahr 1933 z u m T V Jahn 
kam, ob als Übungsle i ter in , Turnlehrer in, oder als Leiter in des Kinder­
turnens, stets war Ella nicht nur für den Verein aktiv, sie war auch immer 
der gute Geist , das Herz der Turnabte i lung. 

Hinzu kam dann ihr Heinz. Geme insam setzte man sich ein für den 
Verein, für das Jurnen, für die Gemeinschaf t . Zuletzt , nachdem Ella 
nicht mehr als Übungslei ter in aktiv war, als g e m e i n s a m e Leiter des 
Seniorenkreises des Turngaues. Bis z u m Ende des vor igen Jahres führ­
ten sie diese Funkt ion aus und wurden für ihr Engagement zurecht zu 
Ehrenmitg l iedern des Turngaues ernannt . 

Wem KMbcMM feS ( i f tB ^ ] ^ % 

Nächste Turnratsitzung: 
M i t t w o c h , 1 1 . S e p t e m b e r 2002 u m 19.30 U h r i m V e r e i n s h e i m 



P r i v a t - u n d 

^ e s c h ä f t e d r u c h s a c h e n 

9 7 5 2 6 S e n n f e l d 
W e y e r e r S t raße 2 
Te le fon 0 97 21 / 6 85 63 
Te le fax 0 97 21 / 60 91 63 

HOPFAUER 
V e r s i c h e r u n g s m a k l e r 

Luitpoldstraße 45, 97421 Schweinfurt 

T e l e f o n 0 9 7 2 1 / 8 9 0 4 4 

Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr 

Denken Sie beim Einkauf an unsere Inserenten! 
M i t g l i e d e r s o l l t e n v o r z u g s w e i s e be i i h r e n E i n k ä u f e n d i e t r e u e n Inse­
r e n t e n de r VZ b e r ü c k s i c h t i g e n . S ie s i n d e s , d i e d u r c h ih re A n z e i g e 
d i e H e r a u s g a b e u n s e r e r VZ in d i e s e r A u s f ü h r u n g e r m ö g l i c h e n . 
S t e l l e n S ie s i c h r u h i g a l s M i t g l i e d d e s TV J A H N vor . Der G e s c h ä f t s ­
f ü h r e r f r e u t s i c h , S ie k e n n e n z u l e r n e n . 

.'•.:.0..^.r. Ihre VZ-Redaktion 

KRESS DRUCK 
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A b t e i l u n g s l e i t e r : F A U S T B A L L 
R o l a n d R a b s , F a l k e n r i n g 52 , S c h w e i n f u r t , Te l . 4 11 02 

Aufgepasst - wir sind noch da! 
Nachdem die bisher ige Abte i lungsle i tung bereits seit zwei Jahren immer w ieder 
daran er innerte, dass sie ab 2002 nicht mehr zur Ver fügung s tehen werde, wur­
den bei der Jahreshaup tversammlung der Faustbal labte i lung am 31.3 .2002 keine 
Nachfo lger ge funden . So wurde für den 26 .4 .2002 e ine außerordent l i che Ab ­
te i lungsversammlung einberufen mit nur e inem Tagungspunkt : Neuwah len . 

Die Anwesenhe i t der Abte i lung war übenwält igend. Ganze 13 Mitgl ieder waren 
anwesend . Nach langem Hin und Her und der Nichtberei tschaft e iner der A n w e ­
senden , den 1. Abte i lungsie i terposten zu übe rnehmen , opfer te ich mich doch , 
bevor die Abte i lung ganz ause inander bricht, und ließ mich zur Wahl aufste l len. 
Ein b isschen was liegt mir halt doch an d ieser Abte i lung und einiger ihrer Mitgl ie­
der. Die rest l ichen Posten waren rasch ge funden, die Wah l reine Formsache und 
die neue Abte i lungsführung natürl ich e ins t immig bestät igt . 
Gott sei Dank! 

Hier d a s E r g e b n i s : 

^ 1 . Abtei lungsle i ter : 
'Stellv. Abte i lungsle i ter in: 
Kassier: 
Vergnügungsausschuss : 
Pressewart : 

Ro land Rabs 
Evelyn Renner t 
Renate Appetz 
Peter Appetz und Peter D o b n e ^ 
Herbert Rennert 

Als Ersatzmitgl ieder für den Turnrat bei Verh inderung der Abte i lungs le i tung wur­
den Inge Weber, Evelyn Renner t und Peter Appetz best immt. 
Hiermit bedanke ich mich nochmals für das entgegengebrachte Ver t rauen und 
bei der b isher igen Abte i lungsle i tung für die geleistete Arbei t der letzten Jahre. 

So, nun z u m sport l ichen Teil. Für die Feldrunde der Männer konnte durch den 
Abte i lungshickhack, aber auch aus Persona lmange l in d iesem Jahr keine M a n n ­
schaft gemeldet werden , w a s wir aber für die Hal lenrunde sicher l ich ändern wer­
den. So spielen wir einige Turniere und trainieren natür l ich auch a m Jahnplatz . 
Der Trainingstermin ist w ie bisher immer 

D o n n e r s t a g u m 18.00 Uhr. J e d e r is t w i l l k o m m e n ! 

Die F r a u e n m a n n s c h a f t hat ebenfal ls Persona lprob leme und spielt desha lb in 
einer Spie lgemeinschaf t mit der DJK Uchte lhausen. Auch kommt es innerhalb der 
Abte i lung zu ein igen Änderungen . So werden wir in Zukunf t unsere Faustbal l ­
turniere in e inem kle ineren Rahmen durchführen, wei l es ganz e infach mit den 
paar Leuten, auf die ich mich ver lassen kann, nicht mehr wie f rüher durchführbar 
ist. Für heuer haben wir uns entsch lossen, nur ein in ternes Abte i iungsturn ier mit 
Sommer fes t auszur ich ten, was in Form von f rüheren A n - und Absp ie len ausge-
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stepf 
T a b a k w a r e n 

97424 Schwein fur t 
C a r l - Z e i s s - S t r . 2 9 ? 0 9 7 2 1 / 6 8 2 5 6 

Wir führen für Sie durch 
schnell - zuverlässig - preisgünstig 

UMZÜGE und TRANSPORTE 

Montage von Einbauküchen 

Franz Stock 
97502 Euerbach 
Würzburger Weg 13 
Tel.: 0 97 26/17 40 
Fax: 0 97 26/17 24 

Bad Kissingen 
T e l . 0971 / 6 7 3 3 0 

Wir übernehmen für Sie 
LAGERUNG und AUSLIEFERUNG 
Verschiedene Fahrzeuge sowie Lagertialle vorhanden. 
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r ichtet werden sol l . Hierzu laden wir jetzt schon die gesamte Faustbal labte i lung 
recht herzl ich ein. Ich bitte deshalb den Termin schon jetzt vo rzumerken 

S a m s t a g , 14 .9 .2002 ,14 .30 U h r 

U m besser p lanen zu können , bitte ich doch um Zusage bis spätes tens 1.9.2002 
bei mir oder e inen der Abte i lungsle i tung. Viel le icht geht es dann mit unserer Ab ­
tei lung w ieder e twas aufwär ts , worüber wir uns f reuen wü rden und ich verb le ibe-
mit sport l ichem Gruß 

Roland Rabs 

A b t e i l u n g s l e i t e r : F U S S B A L L 
M i c h a e l B ö h m e , D i t t e l b r u n n e r Str. 45, S c h w e i n f u r t , Te l . 4 55 66 

Die Beziricsliga hat uns wieder 

Lange, lange 11 Jahre mussten unsere A n h ä n ­
ger auf d iese Me ldung war ten . Immer waren 
wir ziemlich weit vorne mit dabei , nur zum Ende 
der Sa ison hat es dann nicht gereicht. 

Anders in d iesem Jahr. Nach e inem katastro­
phalen Start - an den wir uns natürl ich nur sehr 
ungern er innern - f ing sich unsere Mannschaf t 
und schaffte sich Posit ion um Position nach oben . 
So recht hatte es eigent l ich keiner gemerkt , dass 
wir ca . 7 Spie le vor Sa isonende mit besten Auss ich­
ten auf die Err ingung des 2. Tabel lenplatzes das tanden. Viel le icht im Gegensa tz 
zu manchen Vorjahren woll te es unsere Erste Mannschaf t d iesmal unbedingt wis­
sen. Die Schlüsselspie le (Wipfe ld, Gänhe im, S tammhe im) konnten mit d ieser Ein­
stel lung gewonnen werden , wodurch d iese Gegner auf Distanz gehal ten wu rden . 
In den letzten Spie len l ießen wir dann nichts mehr anb rennen . Mit te i lweise her­
vor ragenden Leistungen wurden diese Part ien erfolgreich abgesch lossen. So s tan­
den wir mit unserem 6:1-Abschlusssieg in Grafenrheinfe ld da, wo wir h inwol l ten 
und aufgrund der gezeigten Leistungen auch h ingehör ten. 

Dami t hatten wir als V izemeister die Chance in Relegat ionsspie len in die Bezi rks­
liga aufzuste igen. Diese Gelegenhei t nutzten wir gleich im ersten Spiel gegen den 
Tabel lenzwei ten FC Eibelstadt der Kreisl iga Würzburg /K i tz ingen. 

Im besten Saisonspiel wuchsen unsere Jungs übers ieh hinaus. Der von der „Fach­
welt" höher e ingeschätzte Gegner konnte ledigl ich in der 1. Halbzei t dagegen ­
hal ten. Die 2. Halbzei t wurde vo l l kommen von uns best immt und aufgrund unse-
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< a > H Y U n O F » 
Neu. A c c e n t D iese l . 
Je tz t p r o b e f a h r e n . 
H Y U N O A I 

G a r a n t i e 

c o m m o n - r a i l 
d i e s B l - o f f e n s i v e 

für allo Modollc 

H y u n d a i A c c e n t C R O i . Sparsam und fortschrittlich. 

C Common-Rail-DirekteinspritZLing J 1,51, 60 kW (82 PS) 
ü 3- und 5-Türer • 4 Airbags U 4 Kanal-ABS mit EBV 
• Rücksitzlehne 6 0 : 4 0 klappbar 

U n s e r H a u s p r e i s ; Hyundai Accent ab € 1 3 . 2 0 0 , -

AUTOHAUS MÜHLBAUER 

Kettelerstraße 22a - 97424 Schweinfurt 
T e l e f o n 0 9 7 2 1 / 8 9 0 5 5 / 5 6 

HYUNDAI: sie werden überrascht sein. 
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rer s tarken kämpfer ischen und spie ler ischen Leistung war der 4 :0-S ieg auch in 
dieser Höhe hoch verdient . 
Die Abte i lungsle i tung bedankt sich auf d iesem W e g e bei al len Spie lern und natür­
lich bei unserem Erfolgscoach Ludwig Nikiaus, dass das langersehnte Ziel Bezirks­
l iga geschaff t wurde. 

Nun möchten wir aber noch e inmal auf die letzten Spie le der Sa ison 2001 /2002 
zurückb l icken: 

Sa. 6.4. D J K G ä n h e i m - TV J a h n 1:3 (Res . : 1:1) 
Vom Schock der 0:3 Nieder lage be im T S V Wiesenthe id hatte sich unsere M a n n ­
schaft gut erholt. Es ging in d iesem Auswär tssp ie l ja um den begehr ten 2. Platz. 
Doch selbst der Ber ichterstat ter der DJK bestät igte uns eine Tople istung, die den 
Höhenf lug seiner Mannschaf t s toppte. Unsere Tore erziel ten Dirk Oswa ld (E l fme­
ter) , Gem Durukan und Torsten Reinwald . 

So. 14.4. TV J a h n - FC W i p f e l d 1:0 (Res. : 1:4) 
Mit e inem Sieg hätte der FC Wipfeld seinersei ts den 2. Tabel lenplatz e innehmen 
können. Unsere Spieler waren sich der Bedeutung d ieses Spie les bewusst und 
erkämpf ten sich e inen verdienten Erfolg. Das Tor des Tages erzielte C e m Durukan. 

So . 21.4. SV S t a m m h e i m - TV J a h n 0:3 ( (Res. : 5:3) 
Druckvol l mit viel Spielwitz bezwangen wir die S tammheimer , die sich aus d e m 
Rennen um Platz 2 verabsch ieden konnten . Das Ergebnis spiegel t noch nicht 
e inmal unsere Überlegenheit wider. Bei konsequenter Nutzung unserer Torchancen 
wäre sogar noch ein höherer Sieg mögl ich gewesen . Unsere Torschützen waren 
Sakir Ceylan und Manuel Hannig (2x). 

S o . 28.4. TV J a h n - T ü r k g ü c ü S c h w e i n f u r t 1:1 (Res . : 2 :2) 
Wieder einmal hatten wir gegen einen Abst iegskandidaten Probleme. Mit viel Glück 
und einen prächt ig aufgelegten Volker Pill ing im Tor, der e in ige hochkarät ige C h a n ­
cen der Türken zunichte machte, konnten wir e inen Punkt ergat tern. Unser Tor 
z u m Ausgle ich erzielte Tiber i Vikuk. 

Do. 2.5. V f L K l e i n l a n g h e i m - TV J a h n 0:6 (Res . : a u s g e f . ) 
Mit 5 Toren war Torsten Reinwald unser Mann des Tages. Er al lein spiel te den VfL 
schwindl ig und C e m Durukan setzte das 6. Tor noch oben drauf. Dami t hat ten wir 
auch unsere 1:6 Nieder lage aus d e m Vorjahr w ieder zurecht gebügel t . Dieser 
Sieg im vorgezogenen Spiel verschaff te uns auch e twas Luft nach h inten, da un­
sere direkten Konkurrenten am fo lgenden Spiel tag al le für uns spie l ten. 

So . 12.5. TV J a h n - Z e u z l e b e n 1:1 (Res . : ausge f . ) 
Nur vor d e m Wechse l wurden wir unserer Favori tenrol le gerecht und g ingen durch 
Torsten Reinwald in Führung. Nach der Pause setzten die v o m Abst ieg bedrohten 
Gäste al les auf eine Karte und konnten noch ausg le ichen. Wei tere mögl iche Ein­
schusschancen verh inder te unser zuver läss iger Tonwart Volker Pi l l ing. 
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BÄREN-APOTHEKE 
Manfred Kutsche 

Ihr Helfer in 
GESUNDEN+ 

KRANKEN 
T A G E N 

97421 Schweinfur t 
Keßlergasse 14 
Telefon 0 97 21 / 2 21 14 

-reisen 
Inhaber: Manfred Bengel 

Omnibusunternehmen-
Reisebüro für: 
Kurzreisen 
Städtereisen 
Studienreisen 
Ski- und Angelfahrten 
Theatertourneen 
Gesellschaftsfahrten 
und Vereinsausflüge 

Altachweg 3 - 97539 Wonfurt - Kreis Haßberge 
Telefon (0 95 21) 15 38 53 09 
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S o . 26.5 . S p f r d . S t e t t b a c h - TV J a h n 3:3 (Res . : 4 :0) 
In der ersten Hälfte waren wir klar die bessere Elf, konnten aber durch C e m Durukan 
nur die f rühe Führung des Gegners ausg le ichen. Nach der Pause im of fenen 
Sch lagabtausch ge lang es uns, in Führung zu gehen , muss ten aber den Aus ­
gleich des Gegners doch noch h innehmen. 

Durch d iesen Punktever lust wurde es noch mal sehr eng um Platz 2. Gänhe im 
und TV Jahn hatten bei noch 2 auss tehenden Spie len je 51 Punkte. Ebenfal ls 51 
Punkte hatte auch der FC Wipfe ld , der a l lerdings schon ein Spiel mehr auf d e m 
Konto hatte. Ein heißer Endkampf um den Relegat ionsplatz s tand uns bevor. 

Do. 30.5. TV J a h n - T S V W i e s e n t h e i d 5:2 (Res . : a u s g e f . ) 
Mit e inem klaren Sieg ge lang uns die Revanche für die Nieder lage vor e in igen 
Wochen . Nachdem die DJK Gänhe im auf e igenem Platz mit 0:2 gegen Kle in lang­
he im patz te , w a r e n wi r a l le in iger Tabe l lenzwe i te r mit 3 Punk ten V o r s p r u n g . 
W iede rum t rug Torsten Reinwald mit 3 Treffern z u m souveränen Sieg bei . Zusätz ­
lich waren Torsten Hub und Joach im Dietz erfolgreich. 

So . 2.6. T S V G r a f e n r h e i n f e l d - TV J a h n 1:6 (Res . : 2 :5) 
Durch d iesen Sieg konnte uns kein anderer Gegner mehr vom 2. Tabel lenplatz 
verdrängen. Man merkte der Mannschaf t an , dass sie sich d iesmal nicht die But­
ter v o m Brot nehmen lassen wol l te. Erneut bewies Torsten Reinwald mit 4 Tref­
fern seine Torjägerqual i täten. Unterstützt wurde er von An ton Doll und ein E igen­
tor der Grafenrheinfelder. Das war der Absch luss e iner er fo lgre ichen Sa ison . Als 
V izemeis ter g ingen wir damit in die Relegat ion um den Aufst ieg in die Bezi rks l iga. 

Endl ich war es sowei t _ 
Sa. 8.6 R e l e g a t i o n s s p i e l in K o l i t z h e i m ^ 

TV J a h n S c h w e i n f u r t - FC E i b e l s t a d t 4 :0 (0:0) 
Gegen den Tabel lenzwei ten der Kreisl iga Würzburg /K i tz ingen hat ten wir unser 
erstes (got tseidank auch einziges) Spiel um den freien Platz in der Bezirks l iga 
„Mitte". Der FC Eibelstadt wurde von v ie len Experten als Favori t gehandel t , da die 
Würzburger Kreisl iga insgesamt stärker e ingeschätzt wurde . Dieser These haben 
wir e inen Riegel vo rgeschoben . 

Im besten Saisonspie l , get ragen von Moral und Einsatzwi l len wuchsen unsere 
Fussbal ler über s ich h inaus. Ledigl ich in der I .Ha lbze i t konnte der Gegner das 
Spiel offen gesta l ten, im zwei ten Spie labschni t t war es dann um ihn geschehen . 
Innerhalb von 20 Minuten sch lugen wir 4 Mal zu . Torsten Reinwald eröf fnete den 
Torreigen. Als Anton Doll im Strafraum gefoult wurde , l ieß sich Dirk Oswa ld die 
Chance nicht en tgehen und verwandel te den El fmeter eiskalt . Jetzt waren unsere 
Stürmer so richtig in Schwung . Tore wie man sie nicht schöner heraussp ie len 
konnte. Das 3:0 nach herr l icher Vorarbeit von Manuel Hann ig erziel te An ton Dol l . 
Er revanchierte sich in ebenso souveräner Manier, als er das 4:0 Manue l Hann ig 
auf legte. 

Wei ter klare Einschussmögl ichkei ten wurden herausgespie l t , aber es war nicht 
mehr entsche idend, dass der Torpfosten noch zweimal für Eibelstadt rettete. 
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D€R GCTRONKe-
MRRKT ^ 

97422 Schweinfurt 
D e u t s c h h ö f e r s t r a ß e / 

H o c h f e l d s t r a ß e 

Telefon: 0 97 21-2 64 00 

Durchgehend geöffnet von 8.00 - 18.30 Uhr 
Samstags von 8.00 - 13.00 Uhr 
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Mit d iesem Klasse Sieg nutzten wir berei ts d ie erste Chance und hatten den Auf­
st ieg geschaff t . Nach dem Schlusspf i f f lagen sich Spieler, Bet reuer und Anhänger 
in den A r m e n . Sekt und Bier f loss reichl ich und dieser so schöne Tag für den TV 
Jahn klang mit e inen Gr i l labend auf dem Jahnpla tz aus . Noch lange nach Mitter­
nacht bis in die f rühen Morgens tunden hinein hör ten die Anwohne r um den Jahn ­
platz herum das Lied „TV Jahn Ole" gesungen von glückl ichen Spie lern und A n ­
hängern , d ie d iesen Erfolg ausgiebig fe ier ten. 

Nun sind wir also endl ich wieder Bezirksl igist und dami t -nach Abst ieg der DJK 
Schweinfur t derzeit d ie 3. Kraft im Schweinfur ter Fussba l lgeschehen. 
Darauf können wir mit Recht stolz se in . Unser Dank gilt aber unse rem Trainer 
Ludwig Nikiaus, der nun schon seit 6 Jahren bei uns tät ig ist und durch se ine 
unermüdl iche und kompetente Arbeit , aber auch durch sein f reundschaf t l iches 
Auftreten als „Vater" des Erfolges bezeichnet werden kann. Wi r haben ihm viel zu 
verdanken . , 

Durch den Aufstieg unserer Ersten spielt unsere Reservemannschaft in der kommen­
den Saison in der A-Klasse Schweinfurt. Das heißt, sie spielt in Konkurrenz um Punk­
te und somit um die Meisterschaft zur Kreisklasse. Wir versprechen uns davon einen 
sportl ichen Aufschwung, da es jetzt nicht mehr um des „Kaisers Bart" geht. So wer­
den interessante Spiele in der näheren Region ausgetragen, die den Charakter 
Lokalderbies haben und von den Sportanhängern Beachtung f inden werden. 
Die Abte i lungsle i tung sieht d ieser neuen Situat ion sehr posit iv en tgegen und hat 
ihr auch Rechnung get ragen. 
Als verantwort l ichen Betreuer der A-Klassenmannschaf t und Co-Trainer von Ludwig 
Nikiaus wurde Rainer Benz gewonnen, der seit vielen Jahren hervorragende Arbeit 
in unserer Jugendarbei t leistet. Mit dieser unserer Meinung nach opt imalen Lösung 
erhoffen wir uns auch, in der A-Klasse einen achtbaren Gegner abzugeben. 

Nach einer kurzen S o m m e r p a u s e beginnt berei ts a m 5. Juli d ie Vorbere i tung zur 
Sa ison 2002/03. Sehr posit iv ist zu ve rmerken , dass sich nach d e m Aufst ieg eine 
Vie lzahl von jungen , ehrgeiz igen Spie lern d e m T V Jahn angesch lossen haben . 
Wir werden sie im nächsten Heft vorste l len. 
Aus diesem erweiterten Kader werden unsere Trainer 2 schlagkräftige Mannschaften 
formen, die sowohl in der Bezirksliga als auch in der A-Klasse bestehen werden. 

Termine zur Stadtmeisterschaf t und zu Vorbere i tungsspie len werden rechtzeit ig 
in der Tagespresse bekannt gegeben . 

Nehmen wir die neue Herausforderung an , wir wünschen viel Erfolg unseren Trai­
nern und Spie lern. 

A - J u n l o r e n '"' '«v 

Nach einer miss lungenen Vorrunde (7 Punkte) musste e twas pass ieren. Nach ­
d e m die A-Junioren die zah lenmäßig stärkste(!) Mannschaf t be im Trainingslager 
in Aura stellte und sich wochen lang intensiv vorberei tete, wurde die Aufho l jagd 
gestartet . In 11 Spielen wurden 7 Siege und 2 Unentsch ieden erspielt . Dadurch 
erreichten wir zum Ende einen Platz im vorderen Mit tel feld. Die B-Junioren-Spie­
ler, d ie während der ganzen Saison aushal fen, legten ihre Nervosi tät ab und wur­
den Stützen des Teams. Vie len Dank für Euren Einsatz Jungs ! 



• Behebung von Karosserie- & Lacl<schäden 

• Fahrzeugrestaurierung - Ĵlr0 
• Unfallinstandsetzung P^CcX^'^ 
• Leihwagen 

9 7 4 6 4 N i e d e r w e r r n - L u d w i g s t r a ß e 2 8 
T e l e f o n 0 9 7 2 1 / 4 8 5 1 8 - T e l e f a x 0 9 7 2 1 / 4 8 7 9 2 

W i r b i e t e n 
s p o r t l i c h e A n l a g e n m i t 
d y n a m i s c h e n Z i n s e n . 

F L E S S A B A N K 

D i e B a n k m i t d e m P i u s 

a n F i t n e s s 

F I - E 5 S A B A N K 
BANKHAUS MAX FLESSA & CO. 

Luitpoldstraße 2-6 
97421 Schweinfurt 

Telefon (0 97 21)5 31-0 
Telefax (0 97 21)5 31-2 31 
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Aufgrund dieses eingespiel ten Teams werden wir in der nächsten Saison sicherl ich 
unn die Meisterschaft mitspielen. Es wäre sehr erfreulich, wenn sich viele Zuschauer 
bei den Spielen unserer künft igen Akt iv i tätsspieler bl icken lassen wü rden . Diese 
Jungs sind unsere nahe Zukunft ! 

B - J u n i o r e n 2001/02 
Die B-Junioren des TV Jahn konnten die Saison 2001 /2002 mit e iner fast ausge­
g l ichenen Punktebi lanz und e inem Platz im Mittelfeld der Tabel le beenden . Die 
Tatsache, dass viele Spieler auch bei den A-Junioren mit gu tem Erfolg ausgeho l ­
fen haben, ist hervorzuheben, und lässt uns auch für die Zukunf t opt imist isch 
nach vorne bl icken. Bei der Stadtmeisterschaf t im Freien belegte der TV Jahn 
den 5. Platz. 

C - J u n i o r e n 2001/02 
Die Saison war schwer für die C-Junioren und ihre Trainer. Die Mannschaf t von 
Rainer Benz und Tiber i V ikuk konnte nur sel ten mit der Wunsche l f sp ie len. Der 
Spie lerkader war sehr dünn und musste oft mit Spie lern aus der D-Jugend er­
gänzt werden . Unser Zie l , den Klassenerhal t zu er re ichen, wurde dennoch ge­
schafft. 

D - J u g e n d 
Der Großfe ld-Mannschaf t bl ieb nach einer sehr guten Sa ison , in der man nur ein 
e inz iges Mal den Platz als Verl ierer ver lassen musste , der hervor ragende oder 
viel leicht undankbare 2. Platz. Man bl ieb hinter der Mannschaf t des FC 05 I I , die 
man in der Runde zweimal besiegte. Aber neun S iegen s tanden vier Unentsch ie­
den gegenüber, die a m Ende den Sprung auf den ersten Platz verh inder ten . 

Die Kle infe ld-Mannschaf t rundet das gute Bild im Bereich der D-Junioren mit e i ­
nem ebenfal ls zwei ten Platz ab. Punktg le ich mit der SpVgg . H a m b a c h er rang 
man 8 Siege, 1 Unentsch ieden und hatte leider auch 3 N ieder lagen. Die Ergeb­
nisse zeugen von einer posi t iven Bi lanz. 

A m Samstag , den 13. Juli werden wir mit e iner geme insamen Floßfahrt auf der 
wi lden Rodach die rundum erfolgreiche Sa ison feucht und lustig absch l ießen . 

E-1 J u g e n d 
Die E-1 Jugend beendete die Saison 2001 /2002 mit e inem guten 2. Platz. Nach 
16 Punktsp ie len, ein Torverhältnis von 90 :19 Toren und 38 Punkten, spiel te die 
Mannschaf t von den Trainern Bernd Krug und Joach im Haschke bis z u m Sch luss 
um die Meisterschaft mit! 

Enwähnenswert ist d ie Leistung von Marce l Krug, der den Ball 53 mal e innetzte! 

E - 2 ( U 11) J u n i o r e n 
Unsere E-2 Jugend belegt e inen guten vorderen Tabel lenplatz, doch zur Meister­
schaft langt es nicht ganz. Bei inzwischen 20 Spie lern (nur E-2) kann m a n nicht 
immer die besten 7 spie len lassen, denn al le wol len und sol len ja z u m Einsatz 
kommen und so ist unser Tabel lenplatz ein hervor ragendes Ergebnis . 21 E- Ju ­
gendl iche ver lassen uns in Richtung D-Jugend und ihnen wünschen wir für die 
Zukunf t al les Gute und viel Erfolg und dass sie al le „ J a h n l e r b le iben. 
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K E I F E M I E # \ I V I " 
PKW + Motorradreifen aller Fabrikate 
Standard-+ Tuner-ALU-Felgen 
Tieferlegungssätze + Sportfahrwerke 
KONI Stützpunkthändler, GÖTZ Motorradzubehör 
Alufelgen Hochglanzpolieren + Veredeln 
Computer-Achsvermessung, Auswuchtservice 

r; W i r s i n d u m g e z o g e n ! 

97493 Bergrheinfe ld - Ka l tenhäuser W e g 1 (Richtung Schnacl<enwert links) 

Telefon 0 97 21 / 9 96 67 - Fax 0 97 21 / 9 96 68 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
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F- (U 9) J u n i o r e n 
Auch unsere be iden F-Junioren Mannscha f ten haben in d e n Verbandssp ie len e i ­
nen vorderen Tabel lenplatz e i ngenommen . Leider ver lässt uns der Spie l führer 
der F 1 , Kevin Davis z u m 31.7 .2002 in Richtung Amer i ka . Ihm und se inen El tern 
und seiner Schwester wünschen wir für d ie Zukunf t a l les Gute . Bei inzwischen 
über 50 Kindern der F+G Jugend wol len wir uns bei a l len Eltern bedanken , die 
uns bei Veransta l tungen, Turnieren und be im Training tatkräft ig unters tü tz ten. Vor 
a l lem bei Khosrow Sul tani , se in Sohn Dar ius spielt in der F-2 Jugend . 12 Spie ler 
ver lassen uns in Richtung E-Jugend. 

G - ( U 7) J u n i o r e n 
Unsere Kleinsten s ind mit viel Eifer und Spaß beim Training und auch hier können 
wir mit 2 Mannschaf ten zu Turnieren ant re ten. In der neuen Sa ison haben wir ein 
gutes Gerüst für die F-Jugend in den Verbandssp ie len, da 14 Spie ler in d ie F-
Jugend aufs te igen. 

S a i s o n - A b s c h l u s s t u r n i e r e au f d e m J a h n p l a t z . 
Freitag 12.7.2002 17.00 Uhr F-1 + F-2 
Frei tag 19.7.2002 17.00 Uhr G-1 + G-2 sowie E-2 + E-3 

Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt . 

Die »Jäger-Meister* Anlässlich des deutschlandweiten Tonvandschiessen der Firma Jägermeister zeigt das Bild 
die Auswahl an Spielern des TV Jahn, die am Ende unter 800 teilnehmenden Vereinen einen Platz unter den besten 
10 belegte. {Foto: Michael Böhme) 



Uehlein's Fleischwaren 

97421 Schweinfurt 
Niederwer rner Straße 70 
Te le fon (09721) 8 2 5 5 1 

RAINER WICHTERMANN 
• Verkehrs- und Unfallrecht 
• Baurecht ;:' 

HORST BRAEUTIGAM 
Fachanwalt für Familienrecht ' , ', 
• Arbeitsrecht 

ArzthattungsrecW 

KLAUS GÖGER 
Fachanwalt für Familienrecht 
• Bau- und Arcliiteirtenrecht 
• Miet- und Wohnungseigentumsrecht 

FRANK WEBER 
• Bank- und Anlagerecht, 

Erbrecht 

INGO SEIPEL 
Straf- und Bußgeldrecht 

• Verwaltungs-, öffentl. Baurecht 

• ,„, Tätigkeitsschwerpunkte 

9// 
RECHTSANWÄLTE 
Jägersbrunnen 6 :» 
97421 Schweinfurt 

0 97 21 / 20 04 - 0 (Telefon) " 
0 97 21 / 20 04 31 (Telefax 
E-Mail: kontai<t@wichternnann-und- Kollegen.de 

Unsere I. Mannschaft: Nach dem Aufstieg in die Bezirksliga 
(Foto: Bernd Elflein) 

Herzlichen Glückwunsch unseren Jubilaren 
Werner Spallek (900 Spiele), Burkhard Muhlbauer (300 Spiele) 

(Foto: Michael Böhme)' 
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Axel Scholz 
Joachim Schuler 
Am Ziegelbrunn 1 9 
9 7 4 3 7 Haßfurt 

Telefon: 0 95 21 / 6 40 32 
Telefax: 0 95 21 / 6 40 33 

IHAhDSG-IUIH 
Bedachungsunternehmen - Meisterbetrieb 
Fachbetrieb für: Repara tu ren /San ie rungen 

Z iegel - u. Sch ie fere indeckungen 
F lachdachabd ich tungen 
Dachbegrünungen 
Fassadenbek le idungen 
Trapezb lechver legung für 
Dach und W a n d 
Bl i tzschutzanlagen 
D ä m m u n g im Ste i ldach 
Asbes tsan ie rungen 
Wohndach fens te re inbau 

9 7 4 2 4 S c h w e i n f u r t - H a f e n 
C a r l - B e n z - S t r a B e 1 7 
T e l e f o n (0 9 7 2 1 ) 76 55 - 0 

9 7 4 3 7 H a ß f u r t a m M a i n 
A u g s f e l d e r S t r a ß e 3 6 
T e l e f o n (0 9 5 2 1 ) 8 3 3 3 
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S o n n t a g , d e n 2 8 . J u l i 2 0 0 2 

Am Jahnplatz - nähe Tiergehege 
Beginn: 8.00 Uhr Ende: 15.30 Uhr 

Teilnahme für Jedermann 

• Aufbau ab 6.30 Uhr 

• 1 Stand = Lfd. 4m inkl. PKW-Stellplatz 

• Reservierung nach telefonischer Anmeldung. 

Telefon SW 4 55 66 oder 2 31 21 

• Anbieten von Neuware ist nicht gestattet. 

• Spenden kommen der Jugendabteilung zugute. 

• Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 

TV Jahn Fußballabteilung 
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L ich tsys teme 

(1 
st • 

das I i c h t h a u s 

Wohnraum leuch ten 
DesignerLeuchten 

in großer Auswahl! 
Friedrich-Gauß-Straße 3 

97424 Schweinfurt/Hafen 

, Telefon (0 97 21) 77 33 - 0 
Telefax (0 97 21) 77 33 - 33 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 -19.00 Uhr 
Sa 9.00-15.00 Uiir 

Lichtplanung • Beratung • Installation • Reparatur 

IVä/metec/m/k 

MINERALÖLHANDELGMBH 

Tankstellenbetrieb rund um 
die Uhr mit Tankcheckkarte 
auf Monatsabrechnung. 
Und unsere Autowascnanlagen 
für schonende Fahrzeugpflege 
Tag und Nacht! 

Wir sind immer für Sie da! Also, was können wir für Sie tun? 

Im Triebweg 4 - 97469 Gochsheim - Tel. 0 97 21 / 6 20 27 
97464 Niederwerrn - Telefon 0 97 21 / 4 80 73 
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A b t e i l u n g s l e i t e r : K O R B B A L L 
G e r d a Raab , F ranz -Schube r t -S t r . 36 , SW,Te l . 89134 

Klassenverbleib ist das Ziel der Feldrunde 2002 

Zur Zeit läuft noch die Feldrunde 2002 , bei der alle unsere Mannscha f ten perso­
nelle Schwier igkei ten haben. Die wen igs ten Prob leme d ieser Art hat bis jetzt d ie 
M i n i s c h ü l e r m a n n s c h a f t J8 , die bereits 2 Spie l tage absolv ier t hat. Leider s ind -
wie schon in der Hal lenrunde - die Konkur renz-Mannschaf ten a l te rsmäßig , und 
dadurch auch körper l ich, unserer Mannschaf t über legen, so dass s ich für unsere 
Spie ler innen kaum Korbwur fchancen e rgeben , wodurch der Spielver lust vorpro­
grammier t ist. Ein evt l . Unentsch ieden bei den rest l ichen Spie len wäre desha lb 
schon ein großer Erfolg. Fazit: Was jetzt noch nicht sein kann, w i rd sich best immt 
in absehbarer Zeit e instel len. Die Tei lnahme an der Feldrunde ist für den Lernpro-
zess auf jeden Fall besser, als nur Training. 

Die S c h ü l e r m a n n s c h a f t J 1 4 ist mit 10 Spie ler innen zah lenmäss ig eigent l ich gut 
bestückt und t ro tzdem wäre es am 14.6. in Greßtha l be inahe zu e inem Eklat ge­
k o m m e n , wei l von d iesen 10 Spie ler innen plötzl ich 4 aus schu l ischen Gründen 
nicht zur Ver fügung s tanden und da ein Unglück sel ten al lein kommt , wurde von 
den rest l ichen Spie ler innen eine schnel l noch krank und eine wei tere war z u m 
Spie lbeginn noch nicht anwesend , so dass nur 4 Akteure zur Ver fügung s tanden . 
Laut der Korbbal l regel 3.1.2 ist eine Mannschaf t mit wen iger als 5 Spie ler innen 
nicht spiel fähig und wird dann g e m ä ß der Landessp ie lo rdnung 4.242 mit d e m 
Aussch luss und einer Geldbusse bestraft. Zur Er innerung: Vor 10 Jahren hat ten 
wir schon e inmal e inen ähnl ichen Fall, als in der Hal lenrunde 1992/93 w e g e n 
Krankheit nur 3 Spie ler innen zur Ver fügung s tanden. Seinerzei t t raten d iese 3 
Schüler innen zu den Spie len an , gewannen diese sogar e indeut ig und wu rden 
t ro tzdem vom Schiedsger icht des BTSV mit Aussch luss und einer Ge ldbusse 
wegen N i c h t a n t r e t e n s bestraft. 
U m d ieses F iasko zu ve rme iden , w u r d e von uns in Greß tha l e ine 7- jähr ige 
Minischüler in z u m Spie lbeginn auf das Spiel fe ld gestel l t , womi t die Mannschaf t 
nach den Korbbal l -Regeln spiel fähig war. Unter d iesen Bed ingungen war natür­
l ich kein spor t l i cher Er fo lg mög l i ch . Mit 2:5 g e g e n Greß tha l und 1:4 g e g e n 
Schwebenr ied bl ieben die Nieder lagen jedoch im R a h m e n . Das wäre al les zu 
verme iden gewesen, wenn uns die betref fenden 4 Spie ler innen rechtzeit ig (das 
ist mindestens 14 Tage vorher) von ihren schul ischen Verpf l ichtungen informiert 
hät ten. Mit einer Bestät igung der Schule hätte eine Sp ie l tagver legung beantragt 
werden können. 
Z u m sport l ichen Teil: Der Start der Schü lermannschaf t in die Feldrunde 2002 war 
zufr iedenste l lend, denn nach zwei Spie l tagen lag man mit 5:3 Punkten im vorde­
ren Tabel lenbereich. Da man aber an den nächsten Spie l tagen ohne Punk tgewinn 
blieb, rutschte man auf Platz 6 zurück. U m diesen Platz zu hal ten, muss ten an den 
letzten beiden Spie l tagen der Kreisklasse B1 noch mindes tens 4 Pluspunkte e in ­
gefahren werden . 
Große personel le Schwier igkei ten hat die J u g e n d m a n n s c h a f t J 1 8 a ls Neul ing in 
der Kreisk lasse B 1 , weil gegenüber d e m Vorjahr einige Spie ler innen nicht mehr 
zur Ver fügung s tehen. Deswegen wurden 2 Schü ler innen für die Jugend f re ige­
macht , die aber nur dann eingesetzt werden können, w e n n die Schü lermannschaf t 
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a m g le ichen Tag nicht selbst e inen Spiel tag hat. Leider war das a m 6. Juni der Fall. 
Die Spie le der Schüler, Jugend und Frauen waren am gle ichen Tag angesetzt , 
wodu rch die Not an Jugendsp ie le r innen sehr groß war. Dazu kam, dass eine Ju­
gend-S tammsp ie le r in an d iesem Tag bei der Frauenmannschaf t aushel fen muss­
te. Zwe i wei tere fehlten aus pr ivaten Gründen , so dass nur 4 Spie ler innen übrig 
b l ieben. Bedankenswer te rwe ise erk lär ten 2 Jugendsp ie ler innen, die schon länge­
re Zeit nicht mehr aktiv wa ren , ihre Berei tschaft auszuhel fen, wodurch dann 6 
Spie ler innen z u m Spie lbeginn vorhanden waren . Unter d iesen Umständen war im 
1 . S p i e l g e g e n E ß l e b e n n a t ü r l i c h n i c h t s zu e r b e n u n d v e r l o r mi t 6 : 1 3 . 
Glück l icherweise war z u m 2. Spiel e ine wei tere Spieler in dazugekommen . Dieses 
Spiel gegen Mönchs tockhe im gewann man zu siebt über raschend mit 13:7. Der 4. 
Spie l tag fand an e inem sehr schwü len Abend in Hergo lshausen statt, wo man 
w iede rum ohne Wechse lsp ie ler in ant reten musste . Bei d iesen ext remen Verhält­
n issen hatte m a n gegen die kondi t ionsstarke Üchte lhäuser Mannschaf t keine 
Gew innchance und ver lor recht deut l ich mit 7:15. Im 2. Spiel gegen Schwanfe ld 
mach te sich der Kräf teverschleiss aus d e m 1 .Spiel stark bemerkbar . Unüberseh­
bare Konzent ra t ionsschwächen waren der Hauptgrund für die knappe 7:8 Nieder­
lage. (Das Vorrundenspie l gewann man deut l ich mit 10:3). Trotzdem könnte der 
derzei t ige 6. Platz a m Ende des Wet tbewerbs noch Bestand haben , wenn man an 
den rest l ichen Spie l tagen noch 2 bis 3 Spie le gewinnt . • 

Die F r a u e n m a n n s c h a f t , im Vorjahr in die Kreisk lasse B1 aufgest iegen, hat in 
d ieser Spie lk lasse ausschl ießl ich spie lstarke Gegner, wobe i die meisten außer­
d e m eine sprungstarke Korbhüter in haben . Aus Berufs- und Ur laubsgründen war 
und ist es nicht mögl ich , immer die spielstärkste Mannschaf t aufzub ie ten, wes­
halb in d iesem Jahr ein Nichtabst iegsplatz als Ziel angest rebt w i rd . Nach 2 Spie l ­
tagen befand m a n sich mit 1:7 Punkten an letzter Stel le. Die Erfolge am 3. und 4 . 
Spie l tag (7:6 - G ä n h e i m , 5:4 - Grafenrheinfe ld II , 10:6 - Tabel lenführer Ett leben Ii) 
t rugen dazu bei , dass m a n z.Zt. mit 7:9 Punkten auf Platz 5 rangiert. Es bedarf 
aber noch einer g roßen Ans t rengung und etwas mehr Wurfg lück, um das ange­
strebte Ziel ,Nichtabst ieg ' zu erre ichen denn die Mannschaf ten von Platz 6 bis 8 
s ind mit 6 P luspunkten nicht weit v o m 5. Platz entfernt. 

R ü c l i b l i c k : A m 8./9. Juni veranstal tete die FTS zu ihrem 100- jähr igen Vereins-
Jub i läum ein MIXED-Korbbal l -Turnier , wozu auch eine Jahn-Mannschaf t e ingela­
den wurde . Bei unserer Mannschaf t nahmen außer den Frauen noch 4 Männer 
daran tei l , d ie vorher noch nie Korbbal l gespiel t haben . Dass hierbei keine gute 
Platz ierung mögl ich war, konnte man schon bei den ersten Spie len erkennen, 
denn alle anderen Mannschaf ten agier ten mit e inem sprungstarken Korbhüter 
und nahmen auße rdem diese Spielerei sehr ernst. Mehr als der 10. Platz war 
desha lb nicht mögl ich . 

V o r s c h a u : Zur Ha l lenrunde 2002 /2003 wurden 2 Frauen-, 1 Jugend 18-, 1 Ju ­
gend 14 und 1 Jugend 8- Mannschaf ten gemeldet . 

2 1 . / 22 . S e p t e m b e r : B e z i r k s - S c h ü l e r - T r e f f e n in U n t e r s p i e s h e i m 

Grund zu feiern hatte man in der Korbbal l -Abtei lung natürl ich auch wieder. Unse­
re akt ive Spie ler in Heike (Fischer) heiratete am vergangenen Wochenende . Der 
Pol terabend war auf d e m Jahnplatz . Durch die a l lgemein heitere und gelöste St im-
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ThTertchluSm̂ ',*-̂ ^ Spie ler innen h inre ißen, das Geschehen a icn ienscn zu komment ie ren . Hier e in ige Spi tzen davon : 

„Jetzt ist es endlich wahr, 
Heike und Sven steh'n vorm Traualtar 

Ein Traum wird wahr, 
Heike und Sven sind endlich ein Paar 

Bekniet haben wir sie Jahr für Jahr, 
jetzt schreiten sie endlich zum Altar 

Die Bowle hat es an den Tag gebracht, 
die Heike hat jetzt „JA" gesagt". 

Scheinbar hat man schon lange auf d ieses Ereignis gewar te t , u m es so richtig 
fe iern zu können. 

Unsere Bilder zeigen 
Sven und Heike vor der 
Autograminlafel: das 
glückliche Paar nach 
der Trauung und die 
Gäste heim Umtrunk. 

Alle Fotos: 
Gisela Gropp 
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A b t e i l u n g s l e i t e r : T E N N I S 
B e r n d Be l l a i r 

Leider fällt der Redakt ionsschluss für die Sommerausgabe von Jahn Aktuel l immer 
in e inen Ze i t raum, der bezügl ich der Tennis-Punkterunde sehr ungünst ig liegt. 
Denn einersei ts s ind die Spie le zu d iesem Termin noch nicht beendet und die 
En tsche idungen s tehen meis t noch aus . Andererse i ts ist es zu spät für e ine 
Zwischenb i lanz , denn w e n n , wie d iesmal , nur noch ein Spiel tag aussteht , ist na­
tür l ich al les längst vorbe i , wenn d iese Zei len ersche inen. Und es gibt kaum etwas 
S inn loseres als eine Prognose, die schon überhol t ist, wenn man sie kennenlernt . 
Versuchen wir es t ro tzdem. 

Die D a m e n 40 be legen in der Bezi rksk lasse 1 zurzei t den vor letzten Platz. Dieser 
sol l te z u m Klassenerhal t re ichen und es kann auch real ist isch erAwartet werden , 
dass s ich die Tabel lensi tuat ion nicht noch verschlechter t . 

Ebenfa l ls in der Bez i rksk lasse 1 spielt die Mannschaf t der He r ren 50. Für sie ist 
die Si tuat ion deut l ich bedrohl icher, denn hier s te igen auf jeden Fall die beiden 
Gruppen le tz ten ab. Dass Heuchelhof Würzburg die rote Laterne behal ten wi rd , 
steht berei ts fest, aber um den vor letzten Platz „st re i ten" s ich drei punktg le iche 
Mannscha f ten , darunter auch der TV Jahn . Es spr icht viel dafür, dass nach dem 
letzten Spie l tag das Spieleverhäl tn is, mögl ichenweise sogar der direkte Vergleich 
en tsche iden muss , wer den zwei ten Abste iger stellt. 

B le iben noch die H e r r e n 40 in der Kreisk lasse 2 . Dort gibt es im Moment die 
e twas ungewöhnl iche Si tuat ion, dass bis auf Spitzenrei ter Oberndorf und Schluss­
licht Rauhenebrach die rest l ichen vier Mannschaf ten das gleiche Punkteverhäl tn is 
von 4:4 haben . Hier s ind a lso auch am letzten Spie l tag noch Pos i t ionsänderungen 
mögl ich ; Abst iegsgefahr besteht a l lerd ings sowieso nicht, da es sich um die un­
terste Spie lk lasse handel t . 

Falls au fmerksame Lese rden Bericht über die Damenmannschaf t vermissen: Diese 
existiert leider nicht mehr, nachdem einige Spieler innen den Verein ver lassen haben 
bzw. aus pr ivaten Gründen nicht zur Ver fügung s tehen. Die verb l iebenen Spieler­
innen bi lden für d ieses Jahr eine Spie lgemeinschaf t mit Ge ldershe im, bleiben 
dami t aber wei ter spie lberecht igt für den T V Jahn. 
Es bleibt a lso ein Fünkchen Hof fnung, dass in absehbarer Zeit doch wieder eine 
e igene Mannschaf t en ts tehen könnte. 

IV l i t te i lungspfHel l t ü b e r A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e 

Beschäf t ig te auf 325-Euro-Bas is müssen ihre Arbe i tgeber über die anderen Ar­
bei tsverhäl tn isse dieser Art in formieren. Andernfa l ls können Schadenersa tzan­
sprüche en ts tehen. Vom Arbei tsger icht Frankfur t /Main wurde eine Rein igungs­
kraft verurtei l t , an e inen ihrer Arbe i tgeber nachträgl ich Soz ia lvers icherungsab­
gaben zu zah len . - A Z C a 4045/01 - . 

I ° t } ^ I A b t e i l u n g s l e i t e r : V O L L E Y B A L L 
| i U w e B o c k , S c h o n u n g e r Str. 24 , G o c h s h e i m , Te l . 6 13 45 
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Es ist wieder was los bei den Volleyballern! 

Nachdem es uns nach und nach ge lungen ist, e in ige neue Spie ler( innen) mit d e m 
Volleyballnetz an Land - sprich in die Turnhalle - zu z iehen, s ind es doch mitt lenveile 
8-10 Vol leybal lbegeister te, die montags und donners tags um 20 Uhr in der Turn­
halle der Kerschenste iner-Schule t ra in ieren. Und wie Ihr viel leicht schon gesehen 
habt, ist auch das Beachvol leybal l fe ld auf d e m Jahnplatz w ieder herger ichtet und 
wird eifr ig genutzt. 

Z u s a m m e n mit den Turner innen sind wir zwei Volleyballer, An ja S temmer und 
Klaus Kolbe, im Mai mit zum Deutschen Turnfest nach Leipzig gefahren, w o nicht 
nur das Turnen, sondern auch viele andere Spor ta r ten ver t re ten waren . Nach 
e inem erfolgreichen 9. Platz beim Ringtennis-Turnier (hier w i rd ein Gummi r i ng 
über ein Netz hin und hergewor fen, ohne dass er den Boden berühren darf ) , g ing 
es d a n n nach supe r to l l e r T u r n e r j u g e n d - S h o w und s u p e r k u r z e r N a c h t z u m 
Beachvol leybal l -Mixed-Turnier, das wegen der r iesigen Zah l von fast 200 te i lneh­
menden Mannschaf ten schon in aller Herrgot ts f rühe um halb 8 begann (und das 
bei einer Anfahr t von 1 1/2 Stunden) . Gespie l t wurde in Sechserg ruppen , jeder 
gegen j eden , der Gruppeners te hat sich dann für die Endrunde qual i f iz iert . Z u m 
ersten Mal überhaupt auf so e inem 
Turnier, haben wir trotz ein iger A b ­
st immungsschwier igke i ten immer gut 
m i t geha l t en , zwe i twe i se soga r ge ­
führt , aber dann hat doch meist die 
größere Erfahrung d e m Gegner zum 
S ieg v e r h o l t e n . B is auf das letz te 
Spiel , wo plötzl ich al les geklappt hat 
und wir die verdutz te bes te M a n n ­
schaft der Gruppe sch lagen konnten. 
Das hat uns zwar nicht mehr in die 
Endrunde, sondern nur zu e inem mit 
a l len ande ren Rausge f l ogenen ge­
me insamen 33. Platz gebracht , aber 
d a f ü r d e n Vo rsa t z g e w e c k t , b e i m 
nächsten Deutschen Turnfest 2005 in 
Berl in w ieder dabei zu sein, viel leicht 
mit noch ein paar mehr Schweinfur ter 
Vol leybal lern! 

Beach-Action zwischen Plattenbausiedlungen in Leipzig 
das TV Jahn-Team auf dem Deutschen Turnfest 2002 

A c h t u n g , a n a l le e h e m a l i g e n Vo l l eyba l l e r : 
Nachdem wir letztes Jahr be im Rottendorfer Vol leybal l turnier mit d e m „al ten S a u ­
haufen" so viel Spaß haften und sogar das Turnier gew innen konnten, wol len wir 
das Ganze d ieses Jahr a m 5. Oktober w iederho len . Bei Interesse meldet Euch 
bitte bei An ja , Tel. 09723 /937838 . 
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Auch über neuen Z u w a c h s f reuen wir uns sehr - wenn Ihr also Interesse a m Vol­
leyball habt, dann schaut doch einfach mal in den Trainingszeiten vorbei oder 
erkundig t Euch be im Abtei lungsle i ter Uwe Bock. • 

A b t e i l u n g s l e i t e r : L E I C H T A T H L E T I K 
B r u n o Mül le r , N u ß b e r g s t r . 93 , S c h w e i n f u r t , Te l . 3 47 33 

Der Letzte macht's Licht aus! 

Leider konnte sich seit d e m Aufruf nach Verstärkung im letzten Jahn Aktuel l noch 
keiner dazu aufraf fen, die immer kleiner werdende Schar an Übungsle i tern in der 
Leichtath let ikabte i lung zu unterstützen oder gar zu erwei tern. Ich sehe düstere 
Zei ten auf uns z u k o m m e n , ... aber noch ist nicht aller Tage Abend ! ' ; 

Aber nun zu den er f reul ichen Ergebn issen der seit dem letzten Bericht besuchten 
Veransta l tungen: , > 

20 .4 . A l f r e d - K ä s - W e r f e r t a g in M a r k t r e d w i t z 
Längst ist es zur Gewohnhei t geworden dieses jährl ich im April statt f indende Sport­
fest in Ober f ranken zu besuchen . Sebast ian Mül ler erreichte hier zwei erste Plät­
ze (M15 - Kugel 4kg - 12,55; Diskus 1kg - 29,51) und e inen zwei ten Platz im 
Speerwer fen (M15 - Speer 600g - 29,89) . Für seine sehr gute Leistung im Kugel ­
s toßen durf te er sogar den Pokal für den besten Schüler nach Unter f ranken ent­
führen . 

27 .4 . B a h n e r ö f f n u n g m i t B e z i r k s - M e i s t e r s c h a f t e n H a m m e r in S c h w e i n f u r t 
Seinen Titel Bez i rksmeis ter konnte Sebast ian Mül ler auch in der Klasse M I 5 ver­
te id igen. Er erzielte mit dem 4kg-Gerä t 26,96 m. 
Den zwei ten Platz bei den Frauen erzielte Mir iam Siebenbürger mit der Leistung 
von 28,09 m. 

28 .4 . B a h n e r ö f f n u n g f ü r S c h ü l e r in S c h w e i n f u r t 
Waren a m Vor tag nur 2 Jahn' ler im Wi l ly -Sachs-Stad ion präsent , g ingen an die­
s e m Tag immerh in 9 Wet tkämpfer an den Start . 

Ers te P lä tze e r rangen 
Mül ler Sebast ian ( M I 5 - Kugel 4kg - 1 3 , 3 0 ) , 
Rubey Marce l (M 11 Hoch - 1 , 1 5 ) , 
Rubey Fabian ( M I O - Ball 200g - 33,50) , 
Mönkeberg Johannes (M6 - Ball 80g - 8,50), 
K lemens Tobias (M6 - Weit - 1 , 6 8 ) und 
Hat tenbauer Kathar ina (W8 - 8 0 0 m - 3:29,49) . 
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Z w e i t e P lä tze erziel ten 
Hat tenbauer Frederik (M8 - Ball 80g - 23,00) , 
Büttner Maximi l ian (M7 - 50m - 1 1 , 0 6 ; Weit - 2,35; Ball 80g - 1 3 , 0 0 ) , 
Mönkeberg Johannes (M6 - 5 0 m - 1 3 , 2 3 ) , 
K lemens Tobias (M6 - Ball 80g - 6,00), 
Pinick Denise (W7 - 50m 9,73) und 
Hat tenbauer Kathar ina (W8 - Ball 80g - 1 4 , 5 0 ) . 

Dr i t t e P lä tze erre ichten 
Müller Sebast ian (M15 - Diskus 1kg - 29,62) , 
Rubey Marcel (M11 - Ball 200g - 33,50) , 
Rubey Fabian (M10 - Hoch - 0,95), 
Mönkeberg Johannes (M6 Weit - 1 , 4 6 ) 
K lemens Tobias (M6 - 5 0 m - 1 3 , 4 0 ) und 
Pinick Denise (W7 - 8 0 0 m 4:05,92; Ball 80g - 9,00) . 

5.6. K r e i s m e i s t e r s c h a f t e n in S c h w e i n f u r t 
A m ursprüngl ich geplanten Termin, den 12.5.02 hatte Petrus kein E insehen mit 
den Leichtathleten in der Reg ion. Anha l tender Dauer regen er laubte es nicht, d ie 
Wet tkämpfe zu s tar ten. Viele, die von weit her angereis t waren muss ten unver-
r ichteter Dinge wieder nach Hause fahren. 

Z u m Ersatz termin, an e inem Mit twoch Abend haben s ich aber t ro tzdem noch er­
freul ich viele Ath leten e ingefunden. Genau 80 Wet tkämpfer s ind an den Start ge­
gangen . Für drei Keniaten von Stephen Sports , die gerade in Würzbu rg gast ier­
ten, wurde eigens ein 3000m-Lauf ins Programm a u f g e n o m m e n . Andere Läufer 
aus der Region, die kurzfr ist ig hierfür nachgemelde t hat ten, muss ten sehr schnel l 
feststel len, dass d iese drei e ine Klasse für s ich waren , waren sie doch du rchwegs 
zweie inhalb Minuten f rüher im Ziel . 

An dieser Stel le noch e inmal ein herz l iches Dankeschön an die Helfer, d ie es 
letztendl ich ermögl ich ten, dass der TV Jahn ein gut organis ier tes Sport fest anb ie ­
ten konnte. 

6 Ath leten vom TV Jahn stel l ten sich dem Vergleich. Diese konnten insgesamt 12 
mal den Titel Kreismeister bzw. Kreisbester für den TV Jahn e inhe imsen . 

Ers te P lä tze und damit den Titel Kre ismeister e r rangen 
Kromer Jasper (MJB 100m 12,35), 
Mül ler Sebast ian (MiS - 8 0 m H - 1 4 , 2 0 ; Kugel 4kg - 1 2 , 3 4 ; Diskus 1 kg 28,45) , 
Wolf Melanie (F - Weit - 3,83; Kugel 4kg - 7,40; Diskus 1kg - 1 9 , 5 3 ; 
Speer 600g - 23,38) , 
Zargus Katr in (W14 - Kugel 3kg - 8 ,34; Diskus 1kg - 1 8 , 6 5 ) und 
Klein Stefanie (W12 - Kugel 3kg - 6 , 4 1 1 ; Diskus 750g 18,41) . 

Z w e i t e P lä tze erziel ten • 
Kromer Jasper (MJB - Wei t - 5,33; Dre isprung - 1 0 , 8 6 ; Diskus 1,5kg - 26 ,13 ; 
Speer 600g - 32,51) , 
Mül ler Sebast ian (M 15 - Speer 600g - 28 ,19) , ; 
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Wol f Me lan ie (F - Hocf i - 1 , 2 5 ) , , , , 
Za rgus Katr in (W14 - 100m - 1 4 , 1 3 ) und ; , 
Schober Mar ina (W13 - Kugel 3kg - 6,25). 

Dr i t t e P lä tze er re ichten 
Kromer Jasper (MJB - Kugel 5kg - 9,70) und 
Zargus Katr in ( W 1 4 - Wei t - 4 ,04) . 

9.6. U n t e r f r ä n k i s c h e IVIe is terschaf ten f ü r B l o c k w e t t k ä m p f e in A l z e n a u 
Bei den unterfränkischen Meisterschaften in Blockwet tkämpfen erreichte Sebast ian 
Mül ler bei den Schü lern MiS im Block-Wurf e ine Gesamtpunk tzah l von 2283. Dies 
bedeute te Platz 2 und damit e ine Si lbermedai l le . 

15.6. U n t e r f r ä n k i s c h e IVIe is terschaf ten in B a d K i s s i n g e n 
Ledigl ich Sebast ian Mül ler vertrat d ie Farben vorn TV Jahn Schweinfur t . Z u m 
v ier ten Mal in Folge konnte er den Titel „Unter f ränk ischer Meister im Kugelsto­
ßen " mit nach Hause nehmen . In d iesem Jahr erziel te er ihn in der Klasse M I 5 mit 
e iner Wei te von 13 ,26m. Im Diskuswurf reichte es mit 26,58 m noch für Platz 4 . 

3 0 . 5 . - 2 . 6 . Z e l t l a g e r 
Auch v o m Vere ins leben im außerspor t l i chen Bereich gibt es noch e twas zu be­
r ichten. Im v ier ten Jahr nun schon in Folge machte wir uns a m letzten Wochenen ­
de in den Pf ingstfer ien auf zum Zel t lager nach Schwe inmüh le in der Oberpfa lz . 
Insgesamt 27 Camper , bes tehend aus Jahn ' le rn , deren Eltern und Freunde wa­
ren dabe i . 
Aus den gewonnen Er fahrungen der letzten Jahre wurde d iesesmal nichts unter­
lassen, al les er forder l iche e inzupacken , um gegen eventuel le Schlechtwet ter ­
per ioden gewappne t zu se in . So hätte z u m Beispiel mit Hilfe der m i tgenommenen 
Menge an Pavi l lons, der halbe Zel tplatz überdacht werden können. Nichts davon 
war no twend ig , Sonne pur v o m ersten bis z u m letzten Tag! . Nur nachts war es 
z u m Teil empf ind l ich k a l t 

Wie jedes Jahr war auch diesmal ein etwas größerer Ausf lug im Programm. Diesmal 
g ing es Freitags mit d e m Auto ins sächs ische Plohn in den Freizeitpark Forel len­
hof. Für jeden war hier e twas dabe i . Ob Bul lenrei ten, Ach te rbahn, Wi ldwasser­
rutsche oder Märchenpark , jeder konnte sich nach Herzenslust aus toben . ^ ' 

Auf d e m Rückweg z u m Campingp la tz machten wir e inen Abstecher zum Abend ­
essen ins tschech ische Ska lna in der Nähe von Eger. Bei g roßen Schni tze ln 
(mindestens Schuhgröße 48) zu k le inen Preisen (dafür gibt es bei McDoof gerade 
mal e inen Hamburger ) , erhielt d ieser Tag se inen zwei ten Höhepunkt . 

O h n e es zu ve rsäumen , noch schnel l ein paar Kleinigkei ten auf d e m Tschechen­
markt e inzukaufen , g ing es schl ießl ich zurück zum Zeltplatz. Bei e inem zünft igen 
Lager feuer g ing der Tag zur Neige. 

Für Sams tag wu rden zwar noch kleinere Ausf lüge geplant, d ie dann aber doch 
al le im Sande ver l iefen. Aufgrund des übervol len Programms a m Freitag hatte 
e igent l ich jeder nur noch Lust auf Re laxen. 

Auch der Abteilungsleiter Bruno Müller ließ es sich nicht nehmen, zu versu­
chen den Bullen zu zähmen (Hinweis: der untere ist der Bulle). 
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S c h w e r f ie l es a l l en 
a m S o n n t a g , bei a n ­
hal tend schönem Wet­
ter die Zel te abzubre ­
chen und die He imre i ­
se anzut re ten. 

Z u m Absch luss noch 
e in H i n w e i s fü r a l le , 
d e n e n es l ä n g s t z u 
G e w o h n h e i t g e w o r ­
d e n is t , j ä h r l i c h e i n 
D e u t s c h e s S p o r t a b ­
ze ichen zu e n t e r b e n 
und natür l ich auch an 
alle d ie jenigen, die mit 
d e m G e d a n k e n sp ie­
len, es endl ich e inmal 
zu tun : 

^ ^ g s " b e s t e h t we i te rh in 
d ie Mögl ichkei t , j eden 
D i e n s t a g u n d D o n ­
nerstag auf d e m Jahn ­
platz zu den norma len 
T r a i n i n g s z e i t e n d e r 
Leichtathlet ikabtei lung 
( 1 7 : 0 0 - 1 9 : 0 0 U h r ) 
d a s S p o r t a b z e i c h e n 
z u e r w e r b e n o d e r 
auch erst e inmal dafür 
zu t ra in ieren. 
A n s p r e c h p a r t n e r ist 
Hans Fr iedr ich. 

Bruno Müller 

Tobias und Stefanie Klein, tropfnaß nach mehrmaliger Wildwasserfahrt. 
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A b t e i l u n g s l e i t e r : T U R N E N 
G e r h a r d S c h ö b e l , A l b e r t i s t r . 23, S c h w e i n f u r t , T e l . 2 13 57 

Mit der Turnschau 2001 wurde das Turnjahr abgesch lossen (siehe JAHN-Aktue l l 
1/2002). Ganz ohne Akt iv i täten verl ief der Winter aber nicht. So kämpfte man mit-
Erfolg um das Deutsche- und Bayer ische Spor tabze ichen nahm an der Gruppen-
hel ferausbi ldung teil und besuchte die Kampfr ich terschu lung in Sand . 

Das neue Turnjahr begann mit der V e r e i n s m e i s t e r s c h a f t de r Tu rne r a m 9. März 
im Ce l t i s -Gymnas ium. 

Dieser vere ins in terne Wet tkampf ist sehr wicht ig . Liegt doch der letzte Wet tkampf 
berei ts vier Monate zurück und der nächste ist berei ts eine Woche später. 

Die E r g e b n i s s e : 

Vie rkamof (ohne Pauschenoferd und Rinae) : 
Jah rgang 1996 Domin ik Demar 8,40 Punkte '::::5:; 
Jah rgang 1995 Markus Lösch 6,10 Punkte 

Sechskampf : 
Jah rgang 1992 Marcel Grebner 8,55 Punkte Jah rgang 1992 

Stefan Grebner 18,55 Punkte 
Jah rgang 1991 Marce l Nazarenus 18,75 Punkte Jah rgang 1991 

Andreas Buck 17,95 Punkte 
Jahrgang 1990 Michael Neeb 24 ,75 Punkte Jahrgang 1990 

Fabian Nöth 22,70 Punkte 
David Buck 22,40 Punkte 

Jah rgang 1989 T h o m a s Kessler 32,65 Punkte Jah rgang 1989 
Kaspar Richards 19,30 Punkte 

Jah rgang 1988 Florian Hußle in 25,60 Punkte Jah rgang 1988 
Markus Rath 21,70 Punkte 

Jah rgang 1987 A lexander Ansorg 23,35 Punkte 
Jah rgang 1986 Johann Münch 32,50 Punkte Jah rgang 1986 

A lexander Lendel 29,95 Punkte 
Jah rgang 1995 Daniel Rath 25,50 Punkte 

Höchstpunktzah l erreichte an d iesem Tag Johann Münch a m Sprung mit 7.30 
Punk ten . 

J a h r g a n g s t u r n e n de r T u r n e r a m 16. März in G o c h s h e i m . 
Zwe i W o c h e n vorher meldeten wir hierzu über 20 Turner. Eine Woche später be­
kamen wir wegen Krankhei t acht Absagen . Drei Turner hielten ihre Zusage e in­
fach nicht ein und g länzten durch Abwesenhe i t . So wenig Tei lnehmer hat ten wir 
seit Jahren nicht mehr und so kamen nur 14 Turner z u m Wettkampf. 

S i eben Turner konn ten ihre Punk tzah len ve rbesse rn . A m bes ten ge lang das 
A lexander Ansorg mit e iner Ste igerung um 4,85 Punkte. Die Wet tkämpfe began­
nen ganz gut. In der Klasse der Jüngs ten - Jahrgang 1996 - s iegte Domin ik Demar 
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mit 8,35 Punkten. Aber das war es dann . Im Jahr zuvor verbuchten wi r noch drei 
S iege; d iesesmal nur e inen . 

Die e r r e i c h t e n P lä tze : 
J a h r g a n g 84/85 
Jahrgang 86 /87 
Jah rgang 86 /87 
Jahrgang 86 /87 
Jahrgang 86 /87 
Jah rgang 88 
Jah rgang 88 
Jah rgang 89 
Jahrgang 89 
Jahrgang 90 
Jahrgang 91 
Jahrgang 92 
Jah rgang 92 
Jahrgang 96 

Danie l Rath 3. Platz 27 ,60 P u n k t e ! 
Johann Münch 3. Platz 31 ,20 Punkte 
A lexander Lendel 4 . Platz 31 ,15 Punkte 
Egor Becker 5. Platz 29 ,00 Punk te 
Alexander Ansorg 6. Platz 28 ,20 Punkte 
Eugen Jaschink i 2 . Platz 32 ,25 Punkte 
Florian Hußle in 4 . Platz 26 ,40 Punkte 
T h o m a s Kessler 3. Platz 28 ,80 Punkte 
Kaspar Richards 7. Platz 17,00 Punkte 
A lexander Plohwitz 5. Platz 18,55 Punkte 
Andreas Buck 12. Platz 18,00 Punkte 
Marcel Grebner 8. Platz 19,60 Punkte 
Stefan Grebner 1 1 . Platz 18,55 Punkte 
Domin ik Demar 1 . Platz 8,35 P u n k t e ; 

Daniela Schmitt am Barren 
(Foto: Gerhard Schöbel) 
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J a h r g a n g s t u r n e n d e r T u r n e r i n n e n a m 13. A p r i l i n S c h w e i n f u r t . 
Das war der erste Wet tkampf im neuen Jahr für die Turner innen. Es wurde wieder 
im „A"- und im „B" -Programm geturnt . Im „B"-Bere ich stel l ten wir vier Turner innen. 
Al le brachten gute Le is tungen und belegten super Plätze. Auch im „A"-Bereich 
hat ten wir gute Erfolge, wobe i sich hier eher die k le ineren Turner innen die besse­
ren Plätze s icher ten . Bei den äl teren Turner innen war die Betei l igung doch sehr 
schwach . Be im nächs ten Mal ist das doch wieder besser oder? 

Die P lä tze : 
B6 Jah rg . 88 und jünger 

A Jahrg . 88 
A Jahrg . 91 
A Jahrg . 93 
A Jahrg . 93 
A Jahrg . 9 4 
A Jahrg . 94 
A Jahrg . 95 
A Jahrg . 95 

Ann-Kathr in Stepper t 1 . Platz 32,10 Punkte 
Sandra Haschke 
V 

4 . Platz 28 ,00 Punkte 

) 
Sandra Fehn 1. Platz 34,05 Punkte 
Leonie Kupfer 2 . Platz 33,85 Punkte 
Victor ia Lendel 4 . Platz 16,35 Punkte 
Nadine Kneuer 17. Platz 15,20 Punkte 
Jul ia Bernhardt 5. Platz 14,55 Punkte 
Danie la Schmit t 17. Platz 11,50 Punkte 
Jacquel ine Debar 19. Platz 10,05 Punkte 
Laura Rubey 22 . Platz 9,40 Punkte 
Jul ia Löhner t 1. Platz 13,20 Punkte 
An i ta Rein igämtäm^ 6. Platz 9,85 Punkte 

G e r ä t t u r n e n i m Vere in - V o r r u n d e T u r n e r i n n e n a m 4./5. Ma i in S c h w e i n f u r t 
A n d iesem W o c h e n e n d e war der erste Teil der Rundenwet tkämpfe . Wi r t raten mit 
drei Mannscha f ten an in den Jahrgängen 94/95; 92/93 und 88/89. Die Konkurrenz 
war in al len Jah rgängen sehr stark und vor a l lem komplet t . Bei uns waren wieder 
ein paar Turner innen krank oder verh indert . Zwar au fgeboten, aber zum Wett­
kampf e in fach nicht da . Da kann für die Rückrunde die Empfeh lung nur sein: viel 
und vor a l lem rege lmäßiges Training und kol legiales Verhal ten gegenüber den 
anderen der Mannschaf t ! : 

T u r n e r j u g e n d t r e f f e n a m 4./5. Ma i in G o l d b a c h 
Vor zehn Jahren , 1992, waren wir in Stockstadt zum ersten Mal dabe i . Se i tdem 
fo lgen unsere Turner immer w ieder gerne dieser E in ladung. Diesmal war man mit 
15 Te i lnehmern dabe i . Zwöl f Turner, Ann i und Reinhold Grebner als Betreuer und 
Kai Last inger als Kampfr ichter . .̂̂ .̂v̂  

M a n star tete bei s t römenden Regen mit d e m 75m-Lauf . Dann folgte Bodenturnen 
und Spr ingen v o m Min i t rampol in . Dann ging es wieder ins Wasser z u m Schw im­
m e n . A m Abend störte das kühle Nass nicht mehr, denn es fand eine zünft ige 
TuJu-Fete mit fetz iger Mus ik und Vor führungen unserer Breakdancer von der 
Dancef loor -Dest ruc t ion-Crew statt. 
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E r g e b n i s s e : 
Jahrg . A- 1 . Michael Huth , 3. Danie l Rath ; 
Jahrg . B- 2 . Daniel Bar the lmes, 4. Johann M ü n c h , 5. Egor Becker 
Jahrg . C- 7. Eugen Jasch insk i , 16. R o m a n Folz; 
Jah rg . D- 5. Michael Neeb, 7. Fabian Nö th , 12. Michael Weber t ; • 
Jah rg . E- 12. Marce l Grebner, 15. Stefan Grebner . 

D e u t s c h e s Tu rn fes t 18.-25. Ma i in L e i p z i g 
Das Großere ign is schlechth in für das Turnen ist das al le vier Jahre s tat t f indende 
Deutsche Turnfest. Wieder waren Z ig tausende dabe i ; unser Turngau mit ca . 120 
und der T V Jahn mit 32 Tei lnehmern. Unsere Turner Egor Becker, Daniel Rath , 
Johann Münch und Klaus Kolbe hat ten die Ehre, be im Festzug unseren Turngau 
mit Gaubanner und Vereinsfahne anzuführen. 

Unsere Teilnehmer beim Fesizug (Foto : A. Grebner) 

Nach dem Festzug durch die Leipziger Innenstadt g ing es auf den Augustusp la tz 
zur tol len Eröf fnungsfete, moder ier t von Eis-Star Kati Witt , Vor führungen von den 

; „F l iegenden Sachsen" , Besuch von Boxer Henry Maske und anderen Stars w ie 
z.B. Jeanet te B iedermann und wei teren. Spä tabends g ing es dann in die Schlaf­
säcke in unserem Quar t ier in einer Voror tschule. Übr igens: es wurde immer spät 
- manchma l noch später - und früh ging es immer bald los, wol l te m a n pünkt l ich 
am Ziel se in . Denn die Wege , mit der Tram - in Leipzig auch „B imme l " genannt - in 
die Stadt oder zur Messe, die dauer ten . 

A m Sonntag war noch Bummeln und Umschauen in Leipzig und in den Messe ­
hal len, dort waren Viele In format ions-Stände und die Wet tkampf s tat ten. A m M o n ­
tag hatten die ersten ihren Wet tkampf und man war den ganzen Tag untenwegs. 
Ohne Blessuren ging es nicht ab und man mußte wegen einer Oberschenke l -
Zer rung zum Sanitäter (überall zahlreich ver t reten) . A m Abend war dann d ieTuJu-
Fete mit v ielen „l ive acts" und es wurde wieder mal spät , bis es zurückg ing . 
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A m Dienstag waren die nächsten Wet tkämpfe und auch d ieserTag verging schnel l , 
a l lerd ings w ieder mit Ze r rungen und abgebrochenem Wet tkampf . A m Abend war 
im nahe ge legenem Al lee-Center Grünau der Abend der Bayern, genau des Bayer­
ischen Turnverbandes. Brezeln, F le ischkäse und Bier in „Maßen" ; die Turner innen 
des TV Hilpoltstein in ihren Dirndln und die „Mus i " der Kapel le „Münchner Zwie­
tracht" gef iel zwar v ie len, aber nicht a l len. Und so war manche Turnerin des TV 
Jahn schnel l w ieder w e g . 

A m Mi t twoch nun waren die letzten Wet tkämpfe. Eine Turnerin aber ver letzte sich 
a m Fuß und musste ins Krankenhaus. Dort am A b e n d abgehol t , g ing es wieder 
und man konnte z u m A b e n d der Turner jugend. 

Der Donners tag war jetzt ohne Wet tkampf -St ress . Man fuhr in die Stadt. Da mach­
te man dann mit bei e inem Geschick l ichkei ts-Wettkampf, d e m „Leipz iger Al lerlei". 
Das G e m ü s e , das hierzu gehört , das wurde hier nicht gekocht und gegessen , 
sondern musste bewegt we rden . Da gab es Krebseange ln , den Erbsengang, den 
Kohlrabir i t t , den Möhrenlauf usw.. Von den Turnern war hier Michael Neeb der 
schnel ls te und geschickteste Tei lnehmer. 

W a s sonst nur den deutschen Kader turnern / innen vorbehal ten bleibt, wurde in 
Leipzig al len Vereinen angebo ten : eine Technik-Analyse. Die Turner und Turner­
innen des T V Jahn nahmen d ieses vom Deutschen Turnerbund in Frankfurt orga­
nis ier te Angebo t gerne an und betei l igten sich h ierbei . Salti und Fl ick-Flacks der 
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Turner und Bodenturnen der Turner innen wu rden im Fi lm festgehal ten, beurtei l t 
und analysier t . Auch wenn man im großen Ganzen die Sache richtig machte , so 
erkannte man hier in der Beur te i lung und Nachschau so manchen Ste l lungs- oder 
Haltungsfehler. 

E in vo l l es P r o g r a m m g a b es für u n s e r e B r e a k d a n c e r , d i e z u s a m m e n a l s 
„Dancef loor -Dest ruct ion-Crew" auf t reten. Sie konnten schon be im Festzug mit ih ­
ren Vor führungen die Leipziger in ihren Bann z iehen. Die Bege is terung w u r d e von 
Tag zu Tag größer. Sie konnten sich bei über 500 Gruppen , manche gar aus Japan , 
zur Show der Highl ights aus al len Bere ichen in der neuen Messeha l le 1 qual i f iz ie­
ren. Vor 9000 begeis ter ten Zuschauern fanden sie g roßen Zuspruch und w u r d e n 
für ihren Auftritt groß gefeiert . Viele E in ladungen, ihre Schau auch andernor ts , 
sogar im Aus land zu ze igen, fo lgten. 
Der Freitag dann, fast schon der letzte Tag, sah viele Tei lnehmer schon z ieml ich 
müde . Man konnte sich aber tagsüber erho len und en tspannen w ie z .B. bei der 
Zoo-Olympiade, ein besonderer Wet tbewerb, bei d e m die Tei lnehmer s ich „t ie­
r isch" verhal ten muss ten wie be im „F lamingos tehen, A f fenschwingen, Känguru -
spr ingen" und mehr. A m Abend war als Absch luss des Turnfestes die große „S ta ­
d ion-Gala" im neu erbauten und noch gar nicht fert igen Zentra ls tadion und danach 
wieder natür l ich eine große Party auf d e m Augustusp la tz . 

A m Samstag f rüh um neun Uhr war schon der Bus aus Schwein fur t mit Gün te r 
Schuster da , um alle Tei lnehmer w ieder woh lbeha l ten nach Hause zu b r ingen. 
Man hatte viel Neues, viel Tolles, gesehen und eine schöne W o c h e in der G ruppe 
erlebt. Der Wet tkampf war bei dieser Fül le der Veransta l tungen, Darb ie tungen, 
Angebo ten , „act ions" und „events" schon eher Nebensache . Es war ein Turnfest, 
an das die Tei lnehmer sich sicher immer w ieder gern er innern werden . 

Bericht von G. Schöbel mit Unterstützung von Sandra Fehn und Reinhold Grebner 

E r g e b n i s s e v o n L e i p z i g i m A u s z u g : 
Jahrgang Punkte Teilnehmer Platz 

90 Webert, Michael (Leichtathletikvierkampf) 17.50 71 27 
90 Neeb, Michael (Mischwettkampf) 18.95 146 51 
89 Kessler, Thomas (Mischwettkampf) 21.80 323 89 
88 Hußlein, Florian (Mischwettkampf) 20.50 323 127 
88 Rath, Markus (Mischwettkampf) 17.60 323 218 
86 Barthelmes, Daniel (Mischwettkampf) 25.75 391 41 
86 Münch, Johann (Mischwettkampf) 24.30 391 72 
87 Becker, Egor (Mischwettkampf) 24.15 391 76 
86 Lendel, Alexander (Mischwettkampf) 20.95 391 157 
87 Ansorg, Alexander (Mischwettkampf) 19.00 391 209 
87 Breitkopf, Andrö (Mischwettkampf) 18.90 391 213 
85 Rath, Daniel (Mischwettkampf) 22.70 279 102 
80 Brunnmeier, Artur (Mischwettkampf) 28.05 848 98 
82 Richter, Alexander (Mischwettkampf) 20.95 848 554 
81 Richter, Ingo (Mischwettkampf) 20,25 848 593 
35 Grebner, Reinhold (MischwettkampO 6.55 257 236 
37 Grebner, Anni (MischwettkampO 6.95 107 89 
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Hurra, wir fahren nach Berlin, Berlin, Berlin! 

Nicht nur die Fußbal l fans, die z u m Pokalendspie l nach Berl in ge laden sind rufen 
ob igen Satz; nein auch die Turner innen und Turne dürfen dies. Denn sie sind 
e inge laden z u m Deutschen Turnfest 2005 in Ber l in. 
Die Haupts tadt Berl in lädt ein z u m Turnfest in d iesem Jahr. Normalenweise wäre 
das nächste Turnfest im Jahr 2006; aber da ist in Deutsch land und auch in Berl in 
die Fußbal l -Wel tmeis terschaf t (Beckenbauer sei Dank) . Aber zwei solche Groß­
veransta l tungen wie das Deutsche Turnfest und die Fußbal l -Wel tmeisterschaf t 
lassen sich auch für e ine Stadt wie Berl in nicht so ohne wei teres abwicke ln und 
durch führen . Und womög l i ch noch zei tg le ich. Darum und deshalb ist das über­
nächste Deutsche Turnfest nun mal ein Jahr eher dran. 
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Blumen 
Baumbach 
Ihr Florist am 
Leopoldina-Krankenhaus 
empfiehlt sich allen 
Mitgliedern und Freunden 
des TV Jahn 

SCHWEINFURT 
Hennebergstraße 2 
Telefon 0 9721/328 23 

Ihr Partner fijr Freizeit + Sport 

i s m m s i B D a a n ü i i i . 
Ziel, das sich lohnt 

Augsfelder Straße 17 
97437 Haßfurt 
(Neben der Tennishalle und 
dem HaßfurterTagbiatt) 

...ein 
Telefon 
0 9 5 2 1 / 5 0 68 
Telefax 
09521 / 5 0 70 

IVIontog - Freitag IVIontag - Freitag 10 bis 20 Uiir 
Samstag lObislSUtir 


